
Revolution, Berlin 1918/19
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Zeitgenössische Wochenschauen und Dokumenhrtilme
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1) Philipp Scheidemann: Ansprache an Arbcitcr und Soldaten

Schallplatte: Autophon.Nr. 37, 3' 50"
* Kopie: Deutsches Rundfunk-Archiv, Frankrurt am Maan

Philipp Scheidemann erinne.t sich an die Morgenstunden des 9. November 1918 und spricht dann
seine historische Rede - 

"Das 
Alt und Morsche, die Monarchie, ist iusammengebrochen. Es lebe

das Neue, es lebe die deutsche Republikl- - nach. Diese Schallplattenaurnahme entstand am 9.
Januar 1920 im Berliner Odeon-Haus für das von ProL Wildem Doegen goleitete lnstitut rür Laut-
torschung, Berlin.

2) Mes.ter-Woche Nr, 
'18. 

1918

Produktion: Messter-Film, Berlin
Zensur: Nr. 42601' (e.schien zwischen dem 20.

Format 35mm, s^./. stumm, 175 m
11. und 7. 12. 1918

',r y';;,,*
Kopie: Bundesarchiv-Filmarchiv (lrag.-Nr. 507 / E.-Nr.: 61595), 177 m = 9'
Anmerkung: vollständig

Thema und Datierung dea Eaeignisse:

20. November 1918. Beisetzung der Revolutionsopfe.: Trauerkundgebung auI dem Tempelhofer
Feld, von dort aus Trauerzug quer durch die lnnenstadt nach dem Fr;edrichshain, dem <Friedhof der
Märzgefallenen von 1B4B>. (...1"'2 Die Beerdigung mit Ansprachen von Luise Zietz (USPD), Emil
Barth (Rat der Volksbeauftragten) und Karl Liebknecht ist nicht im Film.

3) Me3rter-wocho Nr. 52, 1918

Produktion: Messter-Film. Berlin (erschien zwischen dem 21. und 28. 12. 1918)

Kopie: Bundesarchiv-Filmarchiv lMag.-Nr. 1622 I E.-tu.r 191331, 122 n = 6'
Anmerkung: offenbar unvollständig.

-Dio neue Messterwoche bringt ein außerordenllich ,eiches Programm. Sie zeigt diesmal, als be-
sondere, hochinteressante Neuigkeit Aufnahmen von dem Rückzug der Heeresgruppe Mackensen
und Aurnahmen von den letzten Revolution§agen in Berlin. Die große Demonstration, die am ver-
gangenen Dien§ag I17. 12. 19181 mittag vor dem Abgeordnetenhaus stattfand, ist mit auße.or-
dentlich schönen Aufnahmen in de, neuen Woche vertreten. FeJner bringt die Woche Porträts de.
neuen Staatsmänner und Aurnahmen von den Bestattungsfeierlichkeiten der Revolutionsopler
vom 6. Dezember [21. 12. 19181."

Es fehlen u.a. die "Aufnahmen von dom Rückzug der Heeresgruppe Mackensen"

Thema und Datierung der Ereignisse:
- 

"Die 
große Demonst6tion, die am vergangenen Dienstag I- 17- 12. 19181 mittag vor dem Abge-

ordnotonhaus stattfand- ; gemeint ist das preußische Abgeordnotenhaus in der Prinz-Albrecht-
Straße. Dort tagte vom 16. - 21. 12. die Reichskonferenz der Arbeite.- und Soldatenräte Deutsch-
lands, Hier wird am 19. 12. 1918 der Antrag angenommen, am 19. Januar 1919 Wahlen zur Natio-
nalversammlung abzuhalten.
- "Porträts der neuen Staatsmänner'
- 

"Aufnahmen von den Eestattungsfeierlichkeiten der Revolutionsopler vom 6. Dezember"; diese
waren am 21, Dezember 1918: 

"Beisetzung dor Opler des Blutbades vom 6. 12. im FJiedrichshain;
an den G,äbern redet wiede.um u.a. Liebknecht. Der Traueft ug, von der Siegesallee ausgehend,
bowegt sich durch die Eellevuestraße, Königgrätzer und Prinz-AlbJecht-St.aße, Wilhelmstraße,
I Licht-Bild-Bühne, Nr. 49,7. 12.1918,5.77
'zNeue Gesellschatt für Bildende Kunst: Revolution und Fotografie. Berlin 1918/19. Bertin: Vertag Dirk Nishen,
1989. S.95
3 Lichi Bitd Bühne, Nr.52,28.12. ß1A
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Unter den Linden, Königstraße und Landsberger Straße zum <Friedhot der Märzgelallenen>; un-
terwegs stoppt der Zug jeweils vor dem ßoichskanzlerpalais und der Kommandantur, wo Lieb-
knechl erneut Reden hält. Die Ehrenkompagnie stellt der Rote Soldatenbund."'

4)Extrs-Ausgabe d6r Messter woche (D 1919) {! Niederwertung Spartakus-AuIstand Janurr
1919)

Produktion: Messter Film, Berlin (ersc n näch dem 12

Kopie: Bundesarchiv-Filmarchiv ( s.-Nr. 1243 / E.-Nr

1. 1919)

752941

Format 35mm, 122 m = 6'

Anmerkung: möglicherwei llständig

Thema und Datierung Ereignisse

- Niederw€rfung partakus-Aufstandes im Januar 1919

- Kämple am 8r enburger Tors

- Das Mosse- us, das Vorwärts-Haus {beide am 11. Januar) und das Polizeipräsidium {am 12

Januar)n der Einnahme durch Regierungstruppen

I
Format 35mm, s/w. stumm, 324 m

Kopie: Bundesarchiv-Filmarchiv, ca. 224 m; ll' oder 7' (VHS: VK 50299 / 7') ßSf /O§b f
Anmerkung: Kopie ohne Haupttitel. oflenbar fehlen auch tängere Passagen v om entang.//rci - '; 1
lhema und Datrerung der treignrsse: U t;.;'
- "Regierungsdemonstranten auI dem Wilhelmplatz und in der Wilhelmstraße" (6. Jänuar 1919?, )

- 
"Ansprache des Volksbeauftragten Scheidemann ... und Ebert vom Reichskanzlerpalais" (wann ?)

- "regierungstreue Truppen sammeln sich in der Voßstraße" (wann ?)

- 
"Demo der Arbeitslosen vor dem Bismarckdenkmal unter dem Zeichen des Spartakus" (wann ?)

- Die wache im Reichskanzle,palais wird durch die ,Suppengarde"u verstärkt {wann ?)

- Die Verteidigung des Brandenburger Tors durch republikanische Schutztruppen
- ,,Der KampI um das Zeitungsviertel" (8, - 12. 1. 1919)

5) Stürmilche Tago in Berlin lD 1919)

Produktion: Deulig .. /
zensur: Nr.1t2l93 {erschren vordem 15.2. 1919"} L'Aht- *-,/,fl".".

6) Revolution 1918 io Bedin (Archivtitell

Kopie: Bundesarchiv-Filmarchiv, 35mm, 9w, Ton, 36,4 m = 2'

Es handelt sich um eine Kompilation von Originalaufnahmen aus der Tagen der Novemberrevoluti-
on io Berli.l, die vermutlich für den Reichsparteitagslilm 1939 ("Jahre der Entscheidung-) angefer-
tigt wurd6. Der Film onthält vier kurze Tonlragment6. Die beid6n ersten Einstellungen stammen
nicht von 1918/19, sondern von einer Demonstration im Berliner Lustga(en, aller Wahrscheinlich-
keit nach von der KPD organisiert. bei der es um die Freilassung von Max Hoelz ging, wie auf ei-
nem Plakat zu erkennen ist ( "Heraus mit Max Hoelz"). Max Hoelz war nach den sogenanntsn

"Märzkämpfen" 1921 im Mansrolder Revier verhaftet worden; er wurde im Mai 1928 amnestiert.

'Revolulion und Fotoqrafie, S. 100
6 vgl. Revolutlon und Fotografe. Be in19r8/19,S. 105 untenr Pholo"Bertiner Slraßonkampfrag€'
' Licht-Bild-Bohne, Nr. 7, S. 64
7 Bevolulion und Fologralie, S. 105
I Fevolulion und Fotografe, S- 104 (3. 1- 1919:.Die Verlreter der USPD trelen aus der preuBischsn Regieruno aus,
als sie ohne weitere Pnllung der Ernennung des Oberslen Walher Reinhardtzum Kriegsminisler zusümmen sotlen.
Oas Freiwilligenlegiment Fleinhardl, Im Kern geblldel aus dem ,Unterollizler-Bahilton Suppe'und in der Kassme des
4. Garde-neglmenls in Moabil untergebracht, wlrd der carde-Kavatle e-Schützen-Divlsion unlerst€ l. Es ist um diese
Zeil das einzlge.zuverlässige'militärische Machlmittelder Begierung in Berlin. Am 10. 1. beüägt seine Stärke rund
2500 Mann.')
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7) Lustige Carricaturen lD 1Sr8/

Produktion: Messter-Film, Be

Kopie: BFI

Vier kurze Zeiche me, die einzeln als Abschluß der Messter-Wochenschau gezeigt wurden
a) Nur ein Vie dchen, b) Pitt und John boxen, c) Freiwillige vorl Trickfilm von Harry Jaeger,
d) ,, Der De e kocht hier seine Suppe, Parteien sind ihm furchtbar schnuppe"

8) Anna Mülle.-Lincke kandidiert {D 1919, D: Anna Müller-Linck"l 
I /

Kopie: Filmmuseum München,35mm, sl/v, stumm, 298 m = 15' V

"Da lese ich eben eine sehr spaßige Sache in der Zeitung. Für die Nalionalversammlung lwahlen
zur Nationalversammlung: 19. 1. 19191 soll ein lustiger Werbefilm mit Anna Müller Lanke [sicll in
den Theatern vorgetührt werden, Ja. Sie hatlen sich nicht verlesen, ein lustiger Film: ,Anna Müller
Linke kandidiert'. Wers noch nicht glaubt, der kann es auch auf den Plakatsäulen lesen. Was füa
oino lustige Sache die Nalionalve.sammlung ist, das haben wir Berliner in der letzten Zeit gese-

hen, sind doch die Parteien so aneinander geraten, daß es seit Tagen in Beflin an allen Ecken und
Enden schießt. Aber dem Film tut das nichts, er leistot sich eine Geschmacksverir.ung und macht
ein Lu§spiel daraus. Wieder ein Fressen {ür die Kinoteinde." (Hans Richter, in: Kinobriefe. Berlin:
Hans Hermann Richter verlag, Nr. 2, 25. Januar 1919)
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LUX-FILM, BERLIN SW48
FRIEDRICHSTR. 5.0

aus: Licht-Bild-Bühne, NL 48,30. 11. 1918, S.27 (Film verschollen)

Cin€Graph Babelsberg, Berlin Brandenburgisches Centrum für Filrnforschung e.V.
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